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Peter Enst von T. kommt im
Jahre 1614 als sachsischer Ritt¬
meister vor. Knaut, ?ro6row.

Hbeli, Ubelli v. Siegburg.
1) Ein böhmisches Geschlecht,zu^
dem die nachfolgenden gehören.
Zedler, 46. B. 823. — 2) Der
Noerkriegs- Commissar in Böh¬
men, Lidonius Wenzel U., wurde
im Jahre 1765 Reichs- u. den
Ltcn Januar im Jahre 1766
böhmischer alter Ritter mit Ed¬
ler von S. v. M. E., 2!8. —
3) Daniel Leopold U., wurde d.
Sten November im Jahre 1723
böhmischer alter Ritter mit von
S. und präscntirt den 23. Febr.
1724. von M. E., 219. —
4). Der Lieutenant Ignatz U.,
wurde im Jahre 1736 böhmisch,
alter Ritter mit von S. und
prasentirt den 12ten Januar im
Jahre 1737. v. M. E., 219.—
5) Der Kreisamtsadjunct zu Jung-
bunzlau, Ignatz U. von S., w.
im Jahre 1772 Freiherr, v. M.
O., 91.

Ubeskcii. Ein altes im Stct-
tinischen begütertes pommerischcs
Geschlecht, dessen Familienglieder
Aftervasallen von den von Bor-
cken sind. Schon im I. 1312
ließt man diesen Namen in den
stettinischen Privilegien. Micral,
Ilixt. Uom. 1.ilz. VI. 382. Gau-
he, II. 1266. Zedler, 46. Bd.
837. Siebmacher, V. S. 171.
N. 11.

Nisn. S. 585. Gauhe, II. Th.
Seite 1196. Zedler, 45. Band.
S. 2296.

Uchtenhagen, ehedem Uch^
tenhain, Uchtenhcn. Ein ur¬
sprünglich pommerischeS,schon i.
Jahre 1256 in Urkunden vor¬
kommendes Geschlecht, das im
Brandcnburgischen große Güter,
und unter diesen auch die Stadt
Freyenwalde besaß; es ist aber
schon im Jahre 1618 mit Hans
von U. ausgestorbcn. Bon Me-
ding, I. N. 889. Th. PH. von
Hagen, genealogisch,histor. Be¬
schreib. d. eidlichen nunmehr aus-
gestorbencnGeschlechts derer von
Uchtcnhagen, welche die Stadt
Freyenwalde -c.; aus Urkunden u.
glaubwürdigenNachrichten zusam¬
mengetragen und mit Anmerkun¬
gen begleitet. Berlin, 1784. gr.
4. Grundmann, 43. Zedler, 46.
848. und f.

Ucbtlander. Der preußische

Major U., würde im I. 1728

geadelt.
Uckcn. Eine Holstein. Fami¬

lie. Angeli, markische Chronik.
Sicbmacher, V. 152. N. 1.

Uckermann. Eine freihcrrl.

Familie im Schwarzb. Sonders-

hausischen, welcher das zwischen

Sondcrshauscn und Frankenhau¬

sen gelegene, vormals wurmbsche
Rittergut u. Dorf Bardeleben als

ein Schwarzb. Sonderst). Lehn

gehört, das eins der schönsten
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und größten von Thüringen ist.

Hörschelmanns verm. Samml.

gr. fr. und adl. Wappen. 26 —

28. mit d. W. im Holzschnitt.
Udep, Uderm Ein thürin¬

gisches Geschlecht. Friedr., ein

berühmter Nechtsgelchrter, braun-

schweigischer Rath und Vicccanz-

ler, nachher stollbcrgischer Rath,

Amtshauptmann ?c., wurde zu

Anfang des 17ten Jahrhunderts

geadelt. Gauhe, I. 1941. Zcd^

lcr, 46. 830. Lüderscns Samm¬

lung. Von Meding, II. Th. N.
904.

Uechtritz, Uictritz, Uctritz.
Dieses Geschlecht ist vandalischer

Herkunft, und kam aus Böhm.

nach Deutschland, besonders n.

Sachsen, es ist aber auch in d.

Oberlausnitz und Schlesien begü¬
tert. Oobnerachtet ihre Geschlechts-

Urkunden größtcntheils in ihrem
alten Stammhaus Schwerdta d.

Listen April im I. 1527 durch

eine Feuersbrunst vernichtet wor¬
den, so weiß man doch aus den

TInmrI. I,i»nl)an., daß im Jahre

1301 Johann v. U., beigcnannt

von der Steinkirche, ein Edler
Ritter, der Stadt Lauban als

Bürgermeister vorstand. Ernst

Conrad Leopold von U., wurde
den Uten Juni im I. 1727

böhmischer Freiherr. Hörschel¬

manns Samml. 64. Dess. gen.
Adelshist. I. Th. 37 — 52. Si-

nap, I. Th. 1004—8. II. Th.

1079. Alte Nachr. von diesem

Geschl., im Laus. Magazin, 1773.
136 —42. 151 — 56. 187 —

90. 296. 362. 1774. 38. 1781.

194. 1783. 86. 1785. S. 377.

Brückner, III. Th. 2. St. 5 —

7. Neues gcncalog. Handbuch

- Uffel.

177?. 342. 1778. 391. Nachtr.

171. Gauhe, I. B. 1953. Neu¬

mark ncusprosscnd. Palmb. 277.

Luca, schles. curieus. Mcrkw. S.

1859. Knaut, Uroclrom. IVIisn.

>?, 535. Carpzov, Ehrentcmp.
d. Ob. L. Zcdler, 48. B. S.

857 — 369. R. von Lang, S.

575. von M. E., 110. König,

III. 1142 — 58. Von Uechtritz,

Geschlcchtserz. I. Th. Taf. 1 —

3. Dessen diplomatische Nachr.
I. 171 — 199. und VI. 112 -

120. Siebmachcr, I. Theil. 69.

N. 5. Von Meding, I. N. 893.

Uellcbeir, Ulleibcn. Ein

thüringisches Geschlecht, dessen
Stammhaus d. eine halbe Stunde

von Gotha gelegene gothaische

Dorf dieses Namens gewesen, u.
von dem Mehrere in d. Jahre
1293 —1354 vorkommen. Brück¬

ner, I. 1. 3. 49. II. N. 22. III.

Th. 4. St. 6. und 7.

Ucye, Uye. Ein mit Cas¬

par von U. zu Anfang des 16.

Jahrhunderts erloschenes Geschl.,

welches schon im Jahre 1247

das braunschweigische Erbkam-

mereramt besaß. Von Meding,

I. N. 898. Lüderscns Samm¬

lung.

Uffcl, <!>ffeln. Ein ural¬
tes ursprünglich hessisches, und

seit dem Anfang des 15. Jahr¬

hunderts auch sachsisches, nach¬

her auch braunschwei'gisches, Ge¬

schlecht, das zum Theil auch, u.
zwar in der Mitte des 17ten

Jahrhunderts freiherrlich wurde.

Sein Gcschlcchtsrcgister geht v.

1559 mit Heinrich von Uffcl an,
und steht in d. Gr. v. Beusts

Beitragen z. sächs. Gesch. 2. St.

42 — 52. M. s. a. König, II.



Uffel -

Th. 1187., wo auch eine Ahnen¬
tafel und S. 1190. die Stamm¬
tafel befindlich ist. Ihr Stamm¬
haus Ost- oder Burg - Uffeln liegt
eine Meile von Cassel. Gauhe,
I. 1963 — 66. und 1962. Zed-
ler, 48. Bd. 418 — 23. Xu-
chenlzeolcov,^uual. Ua«s. doil.
V. u. 83. seq. V. Meding,
I. Theil. N. 891. II. Theil. N.
906. 906. III. N. 874. Von
Uechtritz, Geschlechtserz.I. Th.
20. 71. Neichsanzciger, 1803.
N. 80. Siebmacher, I. Theil.
136. N. 5.

Uffel zu Ahlen. Eine im
Stifte Münster seßhafte Patri¬
zier-Familie, welche von vorigen
wohl verschieden ist. Gauhe, I.
1964.

Uffeln. 1) Ein von vorigen
ganz verschiedenes, obschon im
Wappen einigermaßen überein¬
stimmendes Geschlecht, dessen üb¬
licher Stammvater der Justitz-
Nath Hcrrmann Johann Christ.
Uffelmann zu Stade war, der
mit seiner Frau u. ehcliger De¬
scendenz am Listen Juni im I.
1707 in den Adelstand erhoben
wurde. Mußhard, Brcm. und
Werdensch. Ritter-Saal. S. 626.
Zedler, 48. B. 424. Gauhe, I.
1966. Von Meding, I. Th. N.
892. — 2) Das Wappen ei¬
nes ausgestorbenenwestphälischen
Geschlechtsdieses Namens be¬
schreibt kürzlich von Meding, II.
N. 906. und bemerkt dabei, daß
das Stammhaus dieses Geschl.
gleiches Namens im H. West-
phalcn gelegen, durch Hcirath
an die von Hatzfeld in der Mitte
des 16tcn Jahrhund, gekommen
sey, so wie er auch in N. 906.

Uhlfeld. 621

noch ein drittes Wappen dieses
Namens aus einem Stammbaum
beschreibt»

Uffcn.bach. Eine frankfurter
Familie, welche der dasig. ural¬
ten Gesellschaft Frauenstein ein¬
verleibt ist. Zedler, 43. B. S.
426. Neues gen. Handb. 1776.
1777. 342. 1778. 391. Nachtr.
171. Siebmacher, IV. Th. 136.
N. 11.

Uffliug s. evffliug. Eine
böhmische freiherrliche Familie,
aus welcher der Freiherr Johann
von U. als böhmischer Geheim.
Rath und Reichskanzler im I.
1537 vorkommt. Gauhe, I. S.
1966. Zedler, 48. B. 470.

Uga-rd, Ugavte. Diese Gra¬
sen erhielten am 13ten Novemb.
im Jahre 1807 die stcyer. Land¬
mannschaft, und sind in Mah¬
ren, Böhmen und Oestreich seß¬
haft. Schon im Jahre 1713
war der Kammerer, Freih. Ernst
Franz U,, böhm. Graf. Schmutz,
IV. 237. Zedler, 48. B. 476.
Von Schönseld. Adelsschcmat. I.
123 — 26. Genealog. Handbuch,
46. von M. E., 34. Geneal.
Taschenb. d. Grafen, 1826. S.
129. u. f.

Ugast. Franz Dominic. U.,
wurde den 29sten Mai 1713 in
den böhmischen Grafenstand er¬
hoben.

Uhl. Joseph U., wurde im
Jahre 1791 Ritter, v. M. E.,
219.^, ffiic .650t

Uhlfeld, Ulcfeld. Ein ur¬
altes ursprünglich dänisches Ge¬
schlecht, welches in Dänemark
schon im I3ten Jahrhund, unter
dem Namen Ulfvitz sehr bekannt
war, welcher Name im 14tcn



622 Uhrendorff
Uixkühl.

Jahrh. in jenen neuen verändert
wurde. Cornisitz von U., däni¬

scher Minister, welcher sich mit
K. Christian IV. mit dcss. 2ten

GemahlinKicrstenMunch(Munk),

erzeugten Tochter vermählte, w.
den 7ten August im I. 1661 v.

K. Ferdinand III. in den deut¬

schen Grafenstand erhoben. An¬
ton Cornisitz brachte das böhm.

Erbsilbcrkämmerer-Amt auf sein
Geschlecht im I. 1743. Gauhe,
I. 1956. II. 1877. Zcdlcr, 49.

B. 707—19. Leupold, I. Th.
4. B. 704 —719. Schmutz,

IV. 237. Von Meding, II. N.

S08. u. f.

Uhrendorff. Eine elsaßische,
aber auch in Böhmen u. Hessen

seßhafte Familie, welche aber in
der 2ten Hälfte des 17. Jahr¬

hunderts ausgestorben ist. Sei-

ferts Stammtafel d. Geschlechts.
1729. Gauhe, II. 1391. und

folg.

Uibelaggcr, Ucblagger.

Johann Nicvlaus, Landrichter zu
Braunau, erhielt vom Ch. Karl

Theodor am 29stcn April im I.
1792 ein Adels- und Ritterdi-

plvm. N. von Lang, 675. v.
M. E., 476. sagt 1795.

Uibelaggcr auf U?asbach.
Der k. baierische Landrichter in

Obernberg ?c., Johann Nepom.,
wurde im Jahre 1792 geadelt,
und erhielt vom K. in Baicrn

den I9tcn Januar im I. 1815

das Freiherrendiplom. R. von

Lang, 255.

Uiberacker, UebcraLcr v.

Sicghartftein. Eine baierische
Familie, welche den 14. Sept.

im Jahre 1711 mit dem Pra-

dicate von S. freiherrlich, im

Jahre 1688 aber z. Theil gräf¬
lich wurde, in«.'m der K. Leo¬

pold den Wolfgang Abraham,

aber 1669 Ch. Johann Wilh.

von der Pfalz den Salzburgisch.

Kämmerer Wvlfgang Donnnic.
und seinen Bruder, den Ober¬

sten Wolfgang Siegmund in den
Grafenstand erhob. Gauhe, I.

1956. R. von Lang, 87. Sieb¬
macher, I. 94. N. 3.

Ulblherr von Guttheim.
Johann Chrysostomus wurde im

Jahre 1710 mit von G. nvbili-

tirt. von M. E., 476.

Uitterodt, Utciiroda. Eins

der ältesten rheinländisch., frän¬

kischen, sachsischen und gothaisch.

Geschlechter, aus d. zuerst Sieg¬

bert von U. im Jahre 996 auf

dem Turnier zu Braunschw. vor¬

kommt. Gleichenstein, N. 100.

Biedermann, O. Tab. 328. V.

Hattstein, I. Th. 609. Geneal.

Nachr. 62. Th. 159. Scckendorf,

UI-5t. Imtlr. Sagittar, Gleich.

Hist. 346. 356. Neumarks neu¬

sprossender Palmbaum S. 386.

406. Zedler, 51. Bd. 1215-

1218. Allgcm. hist. Lex. Art.

Gauhe, 1. 2006. Siebmacher,

III. 139. N. 2. Brückncr, I.

Th. 2. St. 161. 175. 176. 9.
St. 67. 10. St. 73. 11. St.

42. 44. 46. II. Th. 3. St. 40.
4. St. 32. 10. St. 66. 73. III.

Th. 4. St. 6.

Uixkühl, Uxkül. Eine der

ältesten liefländischcn, zum Theil

gräflichen Familien, welche auch

im Königreich Wurtemberg seß¬
haft ist. Gauhe, II. Th. 1229.

und folg. Siebmacher, III. 163.
N. 9.

v



Ujesdezker UlmU

Ujesdezker v. dlloraschiy.
Ein mährcnsches »nd böhmisches,

seit dem Jahre 1634 bekanntes

Geschlecht. Pfeifers Schauplatz
des alten Adels in Mahren. S.

223. Zedlcr, 43. B. 1186.

Ujhazy von Ehrcnhaus.
Der Oberstlieutenant Georg U,

in dem tyrnauer Militär - Jnvo-

lidenhause, wurde wegen 66jäh-

riger Dicnstjahre im Jahre 1797

geadelt, von M. O., 277.
Ukernianir. Ein altes pom-

merischcs Geschlecht im Stctti-

nischen. Micräl, ^ntig. Uvm.

Ind. VI. p. 332. Alles Pom-
merl. 63. Zedler, 49. B. 482.

Meine Samml. V. Meding,
II. N. 907.

Ulasto. Der Rath d. k. k. Com¬
mission in der oberüstrcichischen

Wallachey, wurde im I. 1733

Freiherr, von M. E., 11V.

Ulfcld. Eine dänische Fa¬
milie, welche K. Ferdinand III.

1641 in den RcichSgrasenstand

erhob.

Ulina-Ulinski. Der gali-

zische Appellations-Präsident Au¬

gustin von U. U., wurde im I.

1779 galizischcr Graf, von M.
E., 34.

Ullcrich v. Adelstcin. Der
Hauptmann Franz Joseph U.,
wurde im Jahre 1782 mit von
A. Ritter, v. M. E., 219.

Ullersberg. Der Magistrats-

Rath zu Prag, Cornelius Jo¬
hann U., wurde im Jahre 1761

in den böhmischen Adelst, erho¬

ben. von M. E., 476.

Ullersdorff, Ulbersdorf,

Glbersdorf. Ein schlesisches,

glatzisches und mährensches Ge¬

schlecht, dessen gleichnam. Schloß
i. Glatzisch., seine andern Güter
aber im Schwcidnitzischen liegen.
Sie gehören zur Ritterschaft der
Quaden u. Ligier. Spcner, 0».
Iiepalcl. U. I. p>. 292. Lueelin,
Ltommat. ?. II. 2V. Sinap,
I. 1008. II. 1086. Lucä.schle-
sische Denkw. 1869. Zedler, 49.
B. 733-. 36. Siebmacher, I.
Th. 59. N. 6. Gauhe, I. S.
1976. Von Meding, I. Th. N.
894.

Ullrich von Ullrichtsthal.Der Kreiscommissär Franz U.,
wurde im Jahre 1798 in den
galizischen Adelstand erhoben, v.
M. E., 476.

Ulm, auch Ulnr zu Er-
bach. 1) Ein schwäb., schwei¬

zerisches , zum Theil freihcrrlich.

Gejchlecht, welches sich erst Er-

bishofen nannte, nachdem aber

im Jahre 1140 einer von ihnen

vom Kaiser als Neichsvoigt nach

Ulm gesetzt worden war, so nah¬

men sie den Namen dies. Stadt
an. Otto von Ulm wurde im

Jahre 1820 von dem K. Ru-

dolph von .Habsburg zum Ritter

geschlagen, Hans Ludwig von

U. brachte zu Anfang des >7ten
Jahrhunderts die freiherrl. Würde

auf sein Geschlecht. — 2) Der

Freiherr Adam Joseph Ignatz,

U., Kämmerer und Landvogt zu
Burgau, wurde mit seinem Bru¬

der Johann Franz, Domherrn

zu Eichstädt im I. 1726 Reichs¬

graf. von M. E., 34. Bon
Hattstein, I. 600. und f. III.

Supplcm. 147 —161. Siebma¬
cher, I. 199. N. 2. 116. N. 16.

nennt es U. zu Wangen. Lu-

colin, Ltemmat. p. I. Frehers
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sl'beatr. erucl. Bürgermeister v.

schwab. Rcichsadel. 243. Gauhe,
I. 1976. und folg. Zedler, 49.

766 — 68. Tyroff, 112.

Ulmenstcin. Ein schwäbisch.

Geschl., das in d. el?cm. unmittclb.

Rilterorte am Kocher seßhaft ist.

Zedler, 49. B. 760.Ulnier. Daniel U>, wurde d.
26stcn Januar im Jahre 1669

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben.Ulner oder Eulner von
Dieburg. Ein rheinlandisches,
schon im Jahre 1239 vorkom¬
mendes Geschlecht. Zedler, VII.

8^6. Humbracht, Tab. 162. u.

ff. Biedermann, O. Tab. 262. Hatt-

stein, l. 602 — 6. Siebmacher,!.
106. N.l. V. Meding, II. N. 910.

Ulrich von Ulrici. Der

Concipist bei dem königl. Amt

zu Glatz, Johann Warmund U.,
wurde im Jahre 1701 in den

Neichsadelstand mit von U. er¬

hoben, und sein Ncichsadcl am
I6tcn Dec. im Jahre 1706 be¬

stätigt. von M. E., 476.Ulshagen. Ein meklenbur-
gischcs und pommcrisches Geschl.,
das im Jahre 1246 schon vors

kommt, das anfangs Krabe oder

Lrabbe geheißen haben soll, und

das sich später von dem Nittcr-

sttze dieses Namens genannt ha¬

ben mag. InUox nobil. IVIe^a-

jool. p. 66. Gauhe, I. 1216.
Ulstnger. Ein thüringisches,

im I6ten Jahrhundert bekanntes

Geschlecht. Müllers sachs. Annal.
34. Zedler, 49. B. 870.

Ulstcdt. Ein thüringisch., im
12tcn Jahrhundert vorkommen- ^

des Geschlecht. Es ist davon >
Conrad de U. dadurch bekannt <

geworden, daß er ansehnl. Gü-

, ter den Benedictincrn zu Saal-

. selb, mit Einwilligung der Gra¬

sen von Schwarzburg, dem sie

zu Lehn gehörten, schenkte, wo¬

rüber das Diplom bei Schamcl

vom Kl. Saalseld 163. ohne

.Datum steht. Zedler, 49. Bd.
871.

Unibach. Ein hessisch. Ge¬
schlecht, das im Jahre 1239 in

Urkunden schon vorkommt. Ku-

chenbccker, ^nnal. Ila55. Cc>II. 4.

p. 262. Zedler, 49. B. 949.
Umgeldcr, Ungelder von

Dciffcnhauscn. Eine pfalzbai-
erische und schwäbische frciherr-

liche früher Ulmer Patrizier-Fa¬
milie, aus der Johann U. im

Jahre 1272 zuerst als Stifter

des Carmeliter-Klosters zu Eß-
lingen vorkommt. Bucelin, 8tem-

mat. p. I. Von Hattstein, III.
638—641. Gauhe, I. Th. S.

1977. Zedler, 49. B. S. 974.

Siebmacher, I. Th. 209. N. 8.

und lll. Th. 112. N. 7., welche

beide Wappen von einander et¬

was verschieden sind, und von

denen von Meding, II. Th. N.

911. nur das 2te aufführt.
Umhöfer von Frankens

löw. Der Hauptmann Niclas
U., wurde im Jahre 1817 mit
von F. geadelt, von M. O-, S.
277.

Unbilde, eigcntl. v. Bilde.

Ein schlesisches Geschlecht. He-

nel, 770. Sinap, II. Th. S.
1089. Zedler, 49. B. 1139. u.

Suppl. Art. Bilde.
Underreiner. Der oberöst-

reich. Landschasts-Beamte Mat¬
thias Christoph U. v. Meysung,
erhielt im Jahre 1708 die Adels-



Undorffer Ungnad. 6M

Bestätigung mit Weglassung des
Prädicats M., und Annahme d.
Namens U. v. M. E., 476.

Undorffor. Der Major Carl
U., wurde im Jahre 1773 ge¬
adelt. von M. E., 476.

Uncrtl. Eine srcihcrrl. Fa¬
milie in Baiern. Zedler, 43. B.
1280.

Unfricd. Ein uraltes schle-
sisches und markisches Geschlecht,
das sich nach Brandenburg ge¬
wendet hat. Einer von ihnen
schenkte sein Gut Bohnendorf d.
Kirche zu Sagan mit Vorbehalt
des Schultheißgerichts, daher d.
Name Scultetus auf seine Ab¬
kömmlinge übergegangen, die sich
dann Scultetus von U. hießen,
und kommt Conrad Scult. von
U. im Jahre 1324 zuerst vor.
Der Geheime - Kammerrath S.
von U., erhielt am 24stcn No¬
vember im Jahre 1673 Rcnov.
und Consirmationseines Adels
vom röm. deutschen Kaiser, und
die kurfürstlich brandenburgische
Bestätigung am ILten Juli im
I. 1693. Sinap, I. 1009. II.
1089. k^eiv. litsrar. dernr. 1706.
97. Zedler, 49. Bd. 1289 —
91. Gauhe, I. 1650.

Ungar v. Raab. Ein böh¬
misches Geschlecht, aus dem im
Jahre 1737 Franz Leopold böh¬
mischer alter Ritter mit d. Bei¬
namen von R. den 6ten März
im Jahre 1737 prasentirt, und
Johann U. von R., Theresicns-
Ordensrittcr und Hauptmannim
Jahre 1764 Freiherr wurde. Zedl
ler, 49. B. 1381. v. M. O.,
91. u. E., 219.

Ungar, Unger v. IVall-
born, Edler von Ritters-II. Band.

bürg. Die Brüder Ernst Ig¬
natz und Christian Ferdinand Ü.,
wurden im Jahre 1701 böhmi¬
sche Ritter, und der Erstere den
5tcn November im Jahre 1708
mit von W. und Edler v. R.
alter Ritter, v. M. E., 219.

Unger. 1) Eine braunschw.
adliche Familie, deren Ahnherr
der braunschweigischeGeheime-
Justitz-Rath Johann Friedr. v.
Unger war, welcher per Uipl.
(Nies. Uu llute» 8. Januar 1776
geadelt wurde. Braunschweig.
Änz. v. Jahre 1776. Freiherr
von Wolsframitz. Verzeichniß. —^
2) Der Stabschirurg Franz Carl
U., wurde im Jahre 1780 no-
bilitirt. von M. C., 476.

Unger von Ä.öwenberg.
Der mahrische Camcr'al- und
Kriegszahlamts - Cassier, Franz
Anton U., wurde im I. 1794
mit Edler von L. nobilitirt. von
M. E., 477.

Unger v. Sternberg. M.
sehe oben bei Sternberg.

Ungerathen. Ein schlesisch.
Geschlecht, welches im Jauerisch.
Fürstenthume seßhaft ist. ,Sieb-
machcr, I. Theil. 70. N. 2. III.
Th. 67. N. 5. Luca, curieus.
Schlcs. 976. Sinap, I. 1010.
II. 1083. Spener, 0ja. Her.

Ungnad v. LVeisenwolf»
Erst hieß dieses seit dem Jahre
1646 reichsgräfliche, ursprüngl.
frankische Geschlecht W., als aber
die Frau des unruhigen Turpi-
nus von Scachenstcin unter Ul¬
rich H. v. Kärnthen, dem Hein¬
rich III. von W. diente, diesen
für ihren Gemahl um Gnade
mehrmalen gebeten, u. daher d.

40



Unold — Unterberger.

Wort Ungnade ausgesprochen hat¬
te, nannte man diesen W. U. u.
W>, welcher Name der Familie
verblieb, bis David U. und W.
1646 Reichsgraf, und von ihm
der alte Name W. wieder allein
angenommenwurde. Früher schon
im Jahre 1462 schrieb sich Jo¬
hann U. von W., Kaiser Frie¬
drichs III. Kammermeister, dem
dieser das Schloß Sonncck zu
Lehn gegeben hatte, auch Frei¬
herr von S. Sie kamen aus
Franken nach Kärnthen u. nach
Oestreich. Seit dem I4ten Ja¬
nuar des Jahres 1668 hatten
sie das Obersterbland-Hofmeister-
amt in Oestreich ob der Ens.
Auch sind sie Erbschenkcndes
Stifts Passau. Frankenberg, eu-
rop. Herold, I. Th. 1713. Zcd-
ler, 49. B. 1560 — 1557. Val-
vasor, Ehre des H. Erain, 1.
II. p. 346. und 461. Sagittar,
gleich. Hist. 426. Spener, U1-
-tor. inaigu. p>. 545. 'chab. 24.
Prcvenhueber,4nnal. p.
341. 347. 249. 250. 256. 253.
Jmhof, NcNit. ?rc>o. Imp. chil).
VII. c. 17. Von Hoheneck, II.
Th. 766 — 782. Calini PIm-
atrurn Aentis VVeissenvvoik,
1675. Hübner sagt, er habe es
nicht zu sehen bekommen. .411-
gemein. Zeneal. Handln I. I'ki.
897. und folg. Gauhe, I. 2031
—84. Hübner, III. T. 667 —
69. Brandts, tyroler Ehrenkr.
N. 64. M. Dressers Chronik
d. ^Geschlechts. Leipzig, 1602.
Dmchl. Welt, II. Th. 491. VI.
Th. 12. Siebmacher, I. Theil.
20. N. 7. VI. Th. 12. N. 10.
Von Meding, III. N. 875. Ge¬
nealog. Taschenbuch der Grafen.

1826. 136. Hartmanns Samm¬
lung.

Unold. Der Senator Joh.
Jacob in Memmingen, erhielt».
Ch. Maxim. Joseph III. d. 14.
September im Jahre 1745 ein
Adelsdiplom. N. von Lang, S.
376.

Unruh, Unrug. Eine üb¬
liche, theils sreiherrl. theils grast
liehe Familie, die zuerst, und
zwar schon im Jahre 1109, in
Pohlen, dann in Böhmen und
in der Lausitz, (1304) in Schle¬
sien 11401) und in der Mark
Brandenburg, 1657 zuletzt in Sach¬
sen vorkommt. Der Oberste Jo¬
hann Wilhelm wurde den I4tcn
Januar im Jahre 1719 böhmi¬
scher alter Freiherr, und d. Ge¬
heime-Rath Christoph Freiherr
von U. im Jahre 1745 in den
Grasenstand erhoben. Sinap, I.
Th. 1010. II. Th. 1090 — 92.
Dessen chlsnograplr. Sicbma-
cher, I. TH. 65. N. 6. 89. N.
6. 166. N. 14. V. Meding,
III. N. 876. Grossers lausitz.
Merkwürdig?. Niesieslci Xoro-
na ?ol8icü. IV. Th. Zedlcr,
49. B. 1947— 1967. Gauhe,
I. Th. 1977 — 79. II. 1218.-
22. Luca, schles. cur. Denkw.
v. M. C., 110.

Unfertig von Rciffenfels.
Der Verpflegs- Rechnungsführer
beim Prinz Zweybrücker Drago¬
ner-Regiment, wurde im Jahre
1777 mit von R. nobilitirt. v.
M. E., 477.

Unterberger. Der General-
Major ?c., Leopold U., wurde
im Jahre 1794 Freiherr, v. M.
E.. 110.



I

Unterrichter von Rcchtcnr
thal. Im Jahre 1676 erhielt
die Familie einen Wappenbricf,
und der östreichische Reg. Advo-

i cat und Viertelsvcrtreter Christ.
Valentin U. an der Etsch, den'

s 27stcn November im Jahre 1732
^ einen Adclsbrief mit dem Beina¬

men von R. R. v. Lang, 67v.
von M. E., 477.

Unrschoffsky v. L.öwetttstninni. Der Rechnungsfüh-
^ rende Rittmeister beim Blancken-

stein. Husarenregiment, wurde i.
Jahre 1796 mit. Edler von L.
geadelt, von M. O., 277.

Unvcrfaehrt. Eine alte Hal¬
berstadtische Familie, die sich d.
Pradicats v. nicht bediente. Der
K. Karl V. ertheilte im Jahre
1644 dem Brandenburg. Kanz¬
ler Matthias, und der K. Leo¬
pold am I4tcn Februar im I.
1699 dem churbrandenburgischen
Minister und Kanzler Joachim
Martin U. d. Adelstand, welche
letztere Standeserhühung d. Ch.
von Brandenburg am 13. Scp-

^ tcmber desselben Jahres bestätigte.
Gauhe, II. 1212. Kühne Samm-

« lung.Unverzagt. Eine frciherr-
liche, nachher grafliche Famili'e

! in Oestreich und Steyerm., wel¬

che wahrscheinlich von Wolf U.

l herstammt, der K. Maximilians

! II. Hofkanzler war. Ferdinand

. Ignatz, k. Kämmerer ic., wurde

im Jahre 1714 in den Grafen -

und im I. 1746 in d. Reichs¬

grafenstand erhoben. Gauhe, I.1979. Zcdler, 49. B. 2461.
! Schmutz, IV. 242. v. M. E.,34. Siebmachcr, I. Th. S. 33.

N. 8.

6L7

Unwerth, Unwerdt. Eine
frciherrliche schlesische, auch in
Böhmen begüterte Familie, die
irrig mit der auch schlcs. Familie
Unwürde verwechselt wird. Im
Jahre 1440 werden sie zuerst er¬
wähnt. Der Freiherr Ignatz U.,
wurde im Jahre 1764 Gras.
^>inap, I. 1013. II. Th. 1092.
Gauhe, I. 1979. Luca, schles.
curieus. Merkw. 1860. Zedler,
49. 2499. und folg. von M.
E., 34. Sicbmacher, I. Th. 63.
N. 7. Von Meding, I. Th. N.
896.

Unwürde. Eine alte schle¬
sische aus der Oberlausnitz stam¬
mende Familie, wo ihr gleichna¬
miger Stammsitz gelegen, u. die
von den bon Unwerth ganz ver¬
schieden ist. Im I. 1413 kommt
zuerst Friedrich U. als Minister
Herzogs Ludwigs zu Brieg vor.
Sinap, I. Th. 1013. und folg.
II. 1093. Gauhe, I. 1979. Zed¬
ler, 49. Bd. 2660. u. f. Von
Meding, I. N. 896.

Unwürch. Johann Carl v.
U., wurde im Jahre 1702 böh¬
mischer alter Freiherr, von M.
E., 110. ,

Upplcgghcr. Ein ausgestor-
beues lüneburgischcs Patrizier-
Geschlecht. Büttner, Anh. IV.
Lüderscns Samml.

Urnch. Carl Wilhelm Mayer,
Lieutenant vom Füselicr- Batail¬
lon von Ernest, wurde mit Bei¬
legung des Namens von U. ant
3ten März' im Jahre 1791 in
den preuß. Adelst, erhoben.

Uranianin. Der zenggische
Landfähndrich Lucas U., wurde
im Jahre 1728 Retchsrittcr mit
Edler von. v. M. E., 219.
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623 Urban Urschenbeck.

Urbn». Der Unterlieutcnant

Franz U., wurde im I. 1318
»obilitirt. von M. E., 477.

Urbair von Schwabcnau.

Aer mährische Appellationsrath,

Franz U. , wurde im I. 1808

mit von S. geadelt, v. M. O.,160.
Uvbann v. Steinhaufen.

Matthaus Ignatz U., wurde im

Jahre 1734 in den böhmischen
Adelstand mit von St. erhoben,

von M. E,, 477.

Urbich. Der Reichshofrath

Johann Christoph U., wurde im

Jahre 1706 Reichssteiherr. von
M. E.. 110.

Urden. Ein ausgcstorbenes

lüncburgisches Patrizier - Geschl.
Büttner, Anhang. bi. Lüdersens
Samml.

Urcndorff. Eine alte böh¬

mische Familie, die aus Elsaß

stammt, und deren Stammreihe
mit Adam U. im Jahre 1366

beginnt. Herzogs clsaß. Chron.
274. Seiserts Stammtaf. von

der Familie, 1724. welche von

der k. Geh. Hoskanzlei revidirt

und approbirt worden seyn soll.

Gauhe, II. 1226. u. f. Anhang.
1891.

Urff, Urf. Ein hessisch. Ge¬

schlecht, dessen Stammschloß in

Unterhessen am Schwalmstrohme

gelegen ist. Sie werden zuerst
im Jahre 1476 erwähnt. Sieb¬

macher, I. Th. 140. N. 7. V.

Meding, III. N. 877. Königs

Adelssi Gauhe, I. 1997. Zed-

lcr, 60. B. 1628.

Urlaub. Der Hauptmann bei

dem churs. Chevauxleg. Regim.

Prinz Weimar, Heinrich Ludw.
Urlaub, wurde im Jahre 1790

in den Neichsadelstand unter d.

chursächsischen Neichsvicariatc er¬

hoben. Graf von Beust, sächs.

Staatsanz. Heft 1. Tyroff, II.
B. Taf. 180.

Urli. Der Oberstlieutenant

Heinrich Matthias U. mit sei¬

nen 3 Vettern, Joseph Franz,

Johann Adam und Gotthard U>,

wurden im Jahre 1726 geadelt,
von M. O., 277.

Uvsbach. Fuldaische, schon
im Jahre 1346 vorkommende

Vasallen. Schannat, (II. bustl.

177. Von Meding, II. Th. N.
912.

Urschenbeck, Ursenbcck,

Ursenpeck. Ein graflich. Ge¬

schlecht, das erst in Baiern, dann

seit dem Jahre 1460 in Steyer-

mark begütert, zwar mit Chri¬

stoph David I. Grafen von U.

im Jahre 1636 ausstarb, aber

in der Nachkommenschaft des v.

Christoph David II. mit kaiser¬

licher Einwilligung im I. 1698

adoptirten Franz Christoph Fer¬

dinand Gr. von Massini, seiner
Schwester-Sohn, unter dem Na¬

men von U. und M. noch blüht,

und das Erbstäbelmeistcramt seit

dem Jahre 1679 i. Steyer. be¬

sitzt. Uebrigens waren Friedrich

und Philipp von U. schon im

Jahre 1166 zu Zürich auf dem

I0ten Turnier. Die sreiherrliche

Würde erhielten sie im I. 1606,
und 1632 den Uten Februar d.

Grafcnwürde. Ein Auszug aus

dem Grafendiplom nebst d. Wap¬

pen in Kupfer steht in Zedler,

61. B. 619 — 26. Wurmbrand,

Lollec-t. Aen. bist. paA. 323.

Iwbof, Notit. Uvoo. Im^IVIau-

tis«. p. 334. Lucolin, Ltem-



Ursel — Ursini. 629

mal. !>. III. Gauhe, I. Th. S.

1999. Zedlcr, 61. Bd. 616 —

630. Spcner, Tab. 24. 667.

Bartschens W. B. Siebmacher,

I. Th. 79. N. 6. IV. 6. u. 6.

Wig. Hunds baierisch. Stammb.

346. V. Mcding, III. N. 873.

Hartmanns Samml.
Ursel und -Hobocke. Eine

rheinlänvische, nachher brabanter

Familie, deren Stammgut das

gleichnamige im Mainzischen ge¬

legene Städtchen gewesen seyn

soll, und welches vom K. Fer¬
dinand III. im Jahre 1638 den

Reichsfreiherrenstand erhalten hat.

Gryphii vom Ritter- Orden. 82.
I/ereetion cl<z tvutos los lerio«

et familles Uu Lrad. Gauhe,
I. 1997.

Ursini, Grsini. Schon oben
bei Orsini S. 192. hatte Nach¬

stehender bemerkt werden sollen.

Der Ursini oder Orsini giebt es

3, welche verschiedene Beinamen

führen, wie folgt. Alle stammen

von den Ersten Ursini oder Or¬

sini aus Italien her. Wegen des

im Jahre 1160 zu Rom ent¬

standenen großen Aufruhrs, flüch¬
teten Vitellus u. Nicolotus nach

Deutschland und Ungarn Letz¬

terer pflanzte seinen Stamm im

H. Crain fort, und nannten sich

seine Nachkommen U. von Bla-

gay; Ersterer ließ sich im H.
Carnthcn nieder, von defs. Söh¬

nen einer Ahnherr der ausgestor¬

benen U. v. Nosenberg in Böh¬

men war, von dem andern aber

kommen die jetzigen Grafen und

Fürsten von R. in Carnth. her.

Ursini v. Blagay, Blag-

gav. Nicolot U., der und dcss.

Nachkommen in Ungarn v. Kö¬

nig Bela III. unter and. Gori-
chia und Wodicha erhalten hatte,

nannte sich erst nach diesen Be¬

sitzungen , als er aber im Jahre

1249 das Schloß B. in Cro-

atien erbaut hatte, nannte sich

das Geschlecht von diesem U. v.

B. Bucelin, Lteinmat. ?. II.

232. Balvasor, Ehre des H.

Kram. Hübncr, III. Th. 849.

und. f. Gauhe, I. Theil. 2002.

Zedlcr, 61. B. 649 — 62.

Ursini v. Gravina. Diese
Linie war die vornehmste, und

schrieben sich die Glieder dersel¬

ben Herzöge von Gravina, Für¬
sten von Solafra, wie dann Phi¬

lipp Bernh. der 14te H. v. G.

(des Pabst Benedikts XIII. Bru-

dcrs-Sohn) z. Fürsten des pabst-

lichen Stuhls und 1724 v. K.

in den Rcichsfürstenstaud erho¬

ben wurde, und den Tit. Altezza,
und das Prädicat tlolslssimus,

nao non oonsanguineus clraris-

simns, das Münz- und andere

Privilegien erhielt. Krcbcls gen.

Handb. 1763. 416. zc. v. M.

0., 9.

Ursini von Roscnberg.
Zu dem, was oben, <v. 338. 2)

unter Nosenberg von diesen an¬

geführt ist, setze man noch hin¬

zu : Spcner, Uist. InsIZri. p.
559. Gauhe, I. 2001. Krebels

genealog. Handb., II. Theil. 80.

Hübner, II. T. 639. Uaxro-

oii UiitUoclr. clo reA.Loliorii. I'.

1. und in defs. Llemmato^r. ^>.

11. Luca, Grafens. 83. Schles.

I Chron. 1430. Hencl, öilesiogr.

ox ecllt. I'IIii^erl 110. Wein¬

garten, östrcich. Fürstcnspiegel.

. Sinap, II. 193. Siebmacher,
-> V. Th. 9. N. 2.



630 Ursins — Utenhöfen.
Urfins. Ein lütticher vor¬

nehmes Geschlecht, welches vom
K. Leopold im Jahre 1679 in
des h. rom. Reichs - Ritterstand
erhoben worden ist. Gauhe, II.1223.

Ursprung. Der breslauer
fürstbischoflichcKammcrrath Franz
U., wurde.im Jahre 1797 in d.
Reichs - und im Jahre 1793 in
den östreichischen Adelstand erho¬
ben. von M. E., 477.

Usnwus. Ein böhmisch. Ge¬
schlecht. Albertus Kcudl v. U.,
war im Jahrs 1522 Unterkam-
inercr in Böhmen. Ncdcls sc-
hensw. Prag. 177. Zedler, 51.893.

Uftdom, Usdom, Use-
dum, UseLhuinb. Eine sehr
alte pommerische Familie, welche
von der gleichnamigen Insel in
der Ostsee bei Borpommern den
Namen führt. Micral, Pommer-
land. 6. B. 383. Wackenroder,
A. und N. Rügen. 318. Gau¬
he, I. 2003. Zedler, 61. Bd.
854. u. folg. Siebmacher,V.
Th. 169. N. 4.

Useilderg. Eine alte adl.,
zuletzt freihcrrliche Familie, deren
Stammsitz gleiches Namens un¬
weit Baden und dem Nhcine ge¬
legen ist, die aber im I. 1662
,nit Friedrich Richhard ausstarb.
Gauhe, II. TH-. 1228.

Uslur, U-eslar. Eine nic-
dersachsische, besonders hannövr.,
braunschwcigische, hessische und
cichsfeldische Familie, aus wel¬
cher Herrmann und Ernst im I.
.1232 in einem gandersheimischcn
Lchnbricfe vorkommen. Leuckfeld,
Aullg. ?oelcloirs. p. 3. Pfef-
stngcr, Hist. des braunschweigisch.

Hauses. III. Th. 276. Gauhe,
1.2003—6. Zedler, 61. Bd.
870 — 74. Scifcrts Genealog.
466. Hciscrs ^ntiguit. Uersr-
IrnZLrocl. p. 221 — 62. Harcn-
berg, illst. ocwle«. dauclersh.
p. 1636. M. Eh. Spechtens us-
larischcs Stammbuch u. Geschl.
Register der hochadlich. altstam-
migen Junker von Ußlar. Hildes-
hcim, 1636. 4. Dessen Lcichen-
pred. auf die Gebrüder Tilo u.
Albrecht, ebend. Th. v. Stein¬
metz, Leben und Thaten d. Her¬
ren von Usslar, nebst degen Be¬
schreibung der Ritterschaft, des
Eichsfeldcs.Göttingen, 1701.1.
Von Meding, I. Th. N. 890.
Müller, im A. A. d.^D. 1320.
N. 168. Lüdersens Sammlung.
Zu Fricdbcrg aufgeschw. Stamme
bäum. Mehrere Nachrichtener¬
warte ich noch von einem ver¬
ehrten Mitgl. dieses Geschlechts.

Ussigheim, UssoniHeim,
Usseueckhcim. 1) Ein schlesi-
schcs sich in 2 Linien theilendes
Geschlecht, davon jede ihr eignes
Wappen hatte. — 2) Ein im
fränkischen ehemaligen Rittcrcan¬
ton Rhön-Werra cbedem begü¬
tertes, aber ausgcstvrbenes Ge¬
schlecht. Nach Salver waren sie
mit den von Roscnbcrg eines
Stammes. Biedermann,R. W.
Tab. 423. und f. Salver, 224.
226. 229. 230. 367. 627. Sieb¬
macher, II. Th. 79. N. 3. Bon
Meding, III. N. 879.

Utenhofcu, Utenhoveu,
Utteichoveu. Eine in Thürin¬
gen, Boigtlandc, in der Niedcr-
lausitz und in Franken seßhafte
Familie, ans welcher man zuerst
einen Lchnbrief des Landgrafen



Uthinann — Vachiery. 651

Friedrichs von Thüringen v. I.
1328 findet, worin ein Johann

von U. vorkommt. Er steht in

Schöttgens diplom. Nachl. der

Hist. v. Obersachs. Xl. Th. S.
131. und f. M. s. a. (Hönns)

coburg. Hist. I. Th. 64. Gauhe,
I. 2006. Zedler, 61. B. 1209

—11. Sicbmacher, II. 77. N. 1.
III. Th. 129. N. 9. Von Me-

ding, I. N. 897.

Uthmam». Von dieser sich

in 2 Linien theilenden, in Schle--

sien, in der Lausitz, Meißen,

Cleve, u. besonders auch in Frank¬

reich sich sehr ausgebreiteten Fa¬

milie hat jede ihr besond. Wap¬

pen. Die eine dieser beiden Li¬

nien heißt Uthmann u. Rathen,

die andere U. u. Schmolz. Im

Jahre 1611 verliehen die Herz.

Karl und Albrecht zu Oelß der

Hedwig, Christophs v. U. Toch¬

ter, Thombrockendorfs Wittwe,

und ihren Töchtern die Lehn ih¬

res Vaters. Schickfus, I. 206.

Weingartens Fürstenspiegel. He-

nels LilesioAvapIr. 6. 8. p. 764.

Sinap, I. 1016. u. 1016. II.

1096. Gauhe, I. 2006. Zedler,
13. B. 996. 61. Bd. 1011

1013. Lucä, schlcs. Merkw. S.

1860. Sicbmacher, I. Th. 63.

N. 3. Von Meding, III. N.
880. u. f.

Utsch, Utscher. Kommen in

Steyermark im ISten und I4ten

Jahrhundert vor. Schmutz, IV.
247.

Utsch v. Gillenbach. Der

Major Franz U., wurde inr I.

1816 mit von G. geadelt, von
M. E., 477.

Uttenheim. Eins der älte¬

sten unterclsaßischcn, würzburgi-

schen und mainzischen Geschlech¬

ter, das im Straßburgischen im

Jahre 1266 wohnhaft war. Her¬

zogs Elsaßische Chron. I. Bd.
Salver, 634. Sicbmacher, I.

Th. 194. N. 9. Von Meding,

III. N. 882. Gauhe, II. Zed¬

ler, 61. B. 1208. u. f.

Uttensbersi. Eine thüring.
Familie, die nn 16. Jahrhund,

bekannt ist. Sagittar, gleichen.

Hist. 161. Zedler, 61. B. 1214.

Uttweiil, Ostwoy. Eineschle?

fische Familie, die im 16. Jahr¬

hund. bekannt war. Lucä,schle-

sische curieus. Merkwürd. 1828.

Sinap, II. Th. 862. Zedler, 61.
B. 1220.

Utzberge. Ein erfurter Pa¬

trizier-Geschlecht, das in Sala-
monsborn seßhaft war. Gleichen¬

stein, N. 101. Siebmacher, V.

Th. 299. N. 4.

Uyschneider. Joseph U., w.
den 19ten Mai im Jahre 1808

als Ritter des Civil-Verdienst¬

ordens der baierischen Krone nos

minirt, und d. 3. April 1813

immatriculirt. N. v Lang, 676.

B.

Rachievz?. Die Brüder Karl! Lcibmcdinis, u. der Staabsober-
Ferdinand, Cajctan,churbaicrisch.!richter V., wurden den 4. Sep«
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